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FAHR AB AUF ALU-LEICHT!

KETTLER CITY CRUISER

Alu-Rahmen „P 2000”, kugelgestrahlt,
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Bremse vorne, U—Brake hinten.

Breiter Sattel für entspannendes Fahren

ö-Gang SIS-Schaltung oder

3—Gong Fichte! & Sachs—Nabenschaitung.

Breite Ballonreifen mit Mittellaufflöche, Sottelhöhen-

verstellung mit Schnellspannverschluß.

Der neu entwickelte

Leicht ist im Trend. Auch beim Radfahren. Aluvkahmen “ Wann kommen Sie auf die
„P2000”

\ Ob beim Shopping oder bei der , leichte Tour? Wann steigen

Tour mit Freunden. Mit dem City Cruiser Sie um auf

bietet KETTLER ietzt ein völlig neues KETTLER?

Fahrgefühl. Da wird das Radfahren zur Erholung. City Cruiser von KETTLER — Das
Fur ein leichtes, gesundes Radvergnügen. macht uns so leicht keiner nach. ETl'l-ER

DAS AlU-RAD.
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Schaltsysteme für richtige Fahrräder

Es ist schon fast zuviel geschrieben werden

über die richtige Übersetzung. Unter den Rad-

fahrern können. wird dieses Thema ange—

sprochen. zwei Fraktionen identifiziert werden:

Die einen nehmen. was der Hersteller ihnen

anbietet. und machen sich allenfalls Gedanken

dazu. wie groß der größte und wie klein der

kleinste Gang an ihrem Velo sein soll. Andere

"ritzeln' voller Begeisterung und vergessen

bisweilen dabei das Radfahren. Nachteil solcher

Trockenübungen ist. daß ein auf dem Papier

hervorragend aussehendes Schaltsystem in der

Praxis oft wenig Freude bereitet. Besonders

Viele Beispiele hierfür fanden sich in einem

Artikel von Rainer Kühnpast in PRO VELO 1713.

Da zwei Alltagsradler nur selten die gleiche

Leistungsfähigkeit besitzen, plädiere ich auch

heftig für ein individuelles Schaltsystem. Ich

rate jedoch zum Nachdenken über einige ein—

fache Tatsachen der real existierenden Fahrrad—

technik. bevor Sie zu Bleistift und Millimeter-

papier oder ”Ubersetzungsplanern" greifen.

Zunächst einige wichtige Einschränkungen:

!. Kettenblätter werden üblicherweise mit

geraden Zähnemhlen produziert

Ich besitze noch ein kleines Kettenblatt mit 29

Zähnen. Seit Specialized die Produktion einge-

stellt hat. stehen für die innere Position ‚bei

Dreifachsätzen nur noch gerade Zahlen zur

Verfügung. Für den äußeren Lochkreis ‘ der

MTB—Tretlager sind zusätzlich 45. 51 und 53

Zähne serienmäßig zu bekommen. Für die

Rennrad—Lochkreise 144 mm (Campagnolo alt).

135 mm (Campagnolo neu). I30 mm (Shimano)

gibt es eine große Auswahl auch ungerader

Zahlen. EmpfehlensWert ist der 'Lochkreis 130

mm. für den Ersatz von Mavic. Sachs, Shimano,

Stronglight, Suntour und TA zur Verfügung

steht. Dennoch müssen Sie viele ‘Wochen Be-

stellzeit einkalkulieren. wenn Sie beispielsweise

ein Blatt mit 4? Zähnen erstehen möchten.

2. Liegt die Kette auf kleinem Kranz und klei-

nmnKettarblamläufisiehäufigamgroßen

Blatt an.

Beträgt die Differenz zwischen zwei Ketten—

blättern 10 Zähne. können bei Verwendung

von Siebenfachkränzen ein bis zwei Kombina-

tionen nicht benutzt werden. Reiseradabstufun-

gen wie 44 — 28 sorgen dafür. daß mit dem

28er Blatt die äußeren zwei Ritzel eines Sechs-

fachkranzes nicht in Frage kommen.

3. Die meisten Index-Schulungen erklettem

nicht mehr als 32 Zähne.

lm Sachs— und Campagnolo-Katalog werden

bei wenigen Ausnahmen 34 Zähne für zulässig

erklärt. Wer das alte 38er Ritzel von Suntour.

das auch für "Winner" und ‘Winner pro-" paßt.

verwenden möchte, muß auf moderne Schal-

tungen verzichten. Problemlos schalten die alte

'Mountech' von Suntour und die "Superplate"

von Shimano das Zahngebirge. an einigen

Ausfallenden klettert auch die "Duopar" von

Sachs hinauf.

4. Die heute gebauten Index-Schaltungen erfor-

dern eine Kettenblett—Difi'erenz von nicht mehr

als so Zähnen.

Die hintere Schaltung soll den gleichen Ab-

stand zum Ritzel auch dann halten. wenn sie

gleichzeitig eine stark unterschiedliche Ketten-

länge "wegspannen' muß. Konventionelle

Schaltungen sind spätestens jenseits der 22-

Zähne-Marke überfordert. Gute Schaltqualität

trotz extrem großer Kettenblattdifferenz ist nur

möglich. wenn Spannfunktion und Schaltgeo-

metrie vom Hersteller konstruktiv getrennt

werden. Die Produktion des letzten Vertreters

dieser Bauweise. der Sachsé"Diiopar". wird

demnächst eingestellt werden.

Vermeidbare Fehler

In PRO VELO l'I schreibt Rainer Kühnpast. daß

ein Schaltsystem mit 50 und 33 Zähnen vorn



  

sowie sieben Ritzeln hinten "praktisch realisier-

bar" sei und 14 Gänge ermögliche. Praktisch

realisierbar ist dies nur am sogenannten

"Mathematik-Fahrrad“. An einem richtigen

Fahrrad angebaut. ergeben sich Probleme: Die

' erste Schwierigkeit entsteht bei der Beschaffung

des kleinen Kettenblattes. Hätte Herr Kühnpast

seinen Vorschlag praktisch realisieren wollen.

wäre die einzige Möglichkeit ein Hilferuf an

Chris Bell gewesen. Bell Cycle Transmissions.

162 Bloomfield Road. Brislington. Bristol fertigt

zum doppelten Preis eines Campagnolo-Ketten—

blattes jeden Sonderwunsch. und sei es ein

ovales Kettenblatt für ein Tretlager aus den

dreißiger Iahren. In der Liste stehen auch 33

Zähne für den Lochkreis 110 m. Nach dem

Anbau der teuren Einzelanfertigung hätte sich

bedauerlicherweise herausgestellt. daB bei min—

destens einer. wahrscheinlich zwei Kombinatio-

nen die Kette schabt. Das Geld für die Sonder-

anfertigung hätte daher eingespart werden

können.

Empfehlenswert sind auch einige Gedanken

zum persönlichen Fahrstil. Wenn Sie sportlich

fahren und die Trittfrequenz anpassen. sollten

Sie gleichmäßige Sprünge in Prozent anstreben.

Hierbei ist eine Ubersetzungsgraphik mit loga—

rithrnisch aufgetragener Entfaltung eine wert—

volle Hilfe. Falls Sie so unsportlich eingestellt

sind wie ich und die Schaltung zur Anpassung

der Belastung verwenden. sollten Sie gleich-

mäßige Entfaltungssprünge anstreben. Warum

dies so ist. hat Manfred Otto in PRO VELO 5

und o ausführlich begründet”. Gleichmäflige

Entfaltungssprünge sind nur mit einem Ketten-

blatt oder Halbschritt—Systemen realisierbar, so—

bald ein großer Sprung zwischen zwei Ketten-

blättern vorliegt. sind prozentuale Vermin-

derungen nicht völlig zu umgehen.

Schalhysteme in der Praxis

Ublich sind Schaltsysteme mit Gruppen—Anord—

nung. Man benutzt ein Kettenblatt. schaltet

mehrere Ritzel durch und wechselt dann auf

das nächste Blatt. Diese Systeme. die üblicher-

weise große Uberschneidungsbereiche enthalten.

haben sich im Straßen— und MTB—Radsport be-

währt, weil Zugkraftunterbrechungen kurz ge—

halten werden. Alltags- und Reiseradler haben

wenig Anlaß. sich hieran zu orientieren. In

vielen Fällen ist eine Halbschritt—Anordnung

sinnvoller. Diese Systeme lassen sich aber nur

6
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mit Schaltem im unmittelbaren Griffbereich

komfortabel bedienen. Genau dies ist keine

Schwierigkeit mehr. da entsprechende Hebel

im nächsten Iahr auch für den Rennlenker zur

Verfügung stehen werden.

Ein Blick auf den typischen Alltagsradler: Wer

sein Rad in der Stadt zwischen roter Ampel

und roter Ampel benutzt. benötigt keine enge

Stufung. Je nach "Gebirgigkeit" der Straßen

reichen vier bis sieben Gänge völlig aus. Eine

Halbschritt—Anordnung stellt Gangunterteilungen

für die Tour am Wochenende zur Verfügung.

Bei Gegenwind oder an langen Steigungen

kann eine genauere Anpassung an den Fahr—

widerstand erfolgen. Im Allag wird der vor—

dere Werfer nur selten benutzt werden. In der

Graphik sehen Sie eines der Ergebnisse von

Manfred Ottos Berechnungen: ein sinnvolles

Schaltsystem mit fünf Gängen. Ich habe die

Gänge unterteilt und als drittes Beispiel eine

Abstufung mit sieben Ritzeln gewählt. die den

heutigen Index—Schaltungen weniger Probleme

bereitet als der Sprung von 24 auf 32 Zähne.

Bei MTBs sind Kettenblatt-Stufungen wie 48—38—

28 üblich. Sie sind für den Einsatz im Renn-

sport sinnvoll. an Alltagsrädern können sie als

überflüssig verbautes Metall angesehen werden.

Eine Reiserad—Halbschritt—Stufung stellt mit fünf

Zahnkränzen die gleiche Anzahl von Gängen

zur Verfügung. die bei MTB—Stufungen mit

einem Siebenfachkranz erreicht wird. Ich stelle

zwei bewährte Reiserad-Stufungen vor. Ihnen

 

wird ein Uberschneidungsbereich zwischen

mittlerem und kleinem Kettenblatt auffallen.

Wenn an der Steigung ein Kettenblatt und

mehrere Ritzel weit geschaltet werden muß. ist

dies eine sinnvolle Erleichterung.

Grenzenlos ritzeln

Einige Radfahrer sind der Meinung. sie müßten

bei Verwendung sehr kleiner Gänge Angst vor

dem Umfallen haben. Sicher gibt es einen zu

kleinen Gang. Da ich noch nichts extremeres

als 24 Zähne vorn und 38 hinten angebaut

habe. konnte ich diese geheimnisvolle Stufe

aber noch nicht finden. An einigen Mathema-

tik-Fahrrädern rutscht bei dieser Abstufung be—

reits das Hinterrad durch. auf einer Asphalt-

straBe nicht. Üblicherweise bescheide ich mich

allerdings mit 24 Zähnen vorn und 32 hinten.

Das 38er hebe ich mir für die Zeit auf. in der

ich von der Rente lebe.— Falls Sie Ihren persön—

lichen "Turracher HÖhe"-Gang suchen. kann

ich Ihnen wiederum Chris Bell empfehlen: Er

fertigt für das TA-System auch noch vordere

Kettenblätter mit IT Zähnen. Einige Hinweise

hierzu: Mit derart kleinen Kettenblättern gera-

ten Sie sicher an die Grenzen der Gesamtkapa-

zität Ihrer Schaltung. Den größten Spannbereich

haben zur Zeit die 'Centaur"— bzw. "Euclid"-

Schaltungen von Campagnolo. Chris Bell emp-

fiehlt Suntour- und Shimano—Werfer für die TA—

Kurbeln. Das ist ein schlechter Rat. weil diese

Werfer hinten zu breit sind für den geringen

Abstand zwischen TA-Kurbel und äußerem

Kettenblatt. Verwenden Sie Sachs—Werfer für

solche Fälle. Extrem kleine Kettenblätter mit

weniger als 22 Zähnen vertragen sich nicht

mit einem Konterring am Innenlager. Sie

können nur solche Lager verwenden. die auf

der rechten Seite eine feste Schale im traditio-

nellen Campa-Stil besitzen.

HIM-10.0111!“ Ziuko
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KARSTADT präsentiert:
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AL CAMDMA'KIMESE >

Toredo MTB »Tram [«

Das Fahrrad für unbefestigte Feld—

und Wanderwege, aber auch für den

Straßenverkehr. Stabiler und robu—

ster Rahmen aus »Columbus Aelle

Off Road«—Rohren. Extrabreite Rei-

fen und ein griffiger Lenker sorgen

für ein gutes Handling, auch auf

schwierigem Untergrund. Mit »Shi-

mano«—Exage—M-350-TraiI-18—

 

Spitzenqaltätx

Gang—Kettenschaltung, mit SIS— und

Biopace—Kettenblatt. Gewicht ca. 16

kg. Reifengröße 57—559 (26x2.125).

Rahmenhöhe 54 cm. 879__

Ma;

Bei uns finden Sie ein umfangrei—

ches Angebot »Radsportkleidung«

der Marken Torpedo, Benotto.

Gonso und Lager.

I Bitte beachten Sie: Sie finden das Angebot dieser Anzeige und vieles mehr in Ihrem KARSTADT-
Haus in
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Hannover. Sport— und Hobbyhaus 4 Hilden 4 Husum 4 Iserlohn 4 Kaiserslautern - Kamen 4 Karlsruhe 4 Kassel — Kiel,
Holstenstraße - Köln: Breite Straße. Chorweiler. Porz - Laatzen 4 Langenfeld — Leonberg 4 Ludwigsburg 4 Lübeck.
Sport— und Hobbyhaus 4 Mannheim > Memmingen 4 Minden 4 Mönchengladbach—Rheydt — Mülheim-Heißen.
RheinRuhr Zentrum > München: Haus Oberpollinger am Dom. Am Nordbad, Olympia-Einkaufszentrum 4 MünsterNorderstedt - Nurnberg: An der Lorenzkirche. Langwasser — Offenbach - Recklinghausen 4 Rendsburg
Rosenheim 4 Saarbrücken > Siegen - Smgen -Trier - Velbert - Wiesbaden
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Speichendynamo' und Halogenlicht verbessern

die Fahrradbeleuchtung

Defekte an der Lichtanlage gehören zu den

häufigsten Betriebsstörungen beim Fahrradfah—

ren. Zudem verdienen die meisten Anlagen zur

Fahrradbeleuchtung angesichts der geringen

Lichtausbeute kaum ihren Namen — zumal

wenn es sich um die serienmäßige Erstaus-

rüstung handelt. Und so einfach das Zusammen-

wirken der Komponenten Dynamo. Scheinwer-

fer und Rücklicht auch ist — die preisgünstige

Verbindungstechnik über ein einadriges Kabel.

geklemmte Anschlüsse und den Rahmen als

Masseleitung ist relativ störanfällig.

Konstruktion und Leistung der Fahrradbeleuch-

tung sind seit den 30er Iahren weitgehend un-

verändert geblieben. Nach wie vor ist eine

Spannung von 6 Volt und eine Leistung von

3 Watt vorgeschrieben. Sie werden meist durch

eine ans Vorderrad geklappte Lichtmaschine

erzeugt. Die Spannungskurve des Dynamos soll

möglichst steil ansteigen. knapp 6 Volt schon

bei 15 km/h erreichen. aber 7 Volt auch bei

30 km/h nicht überschreiten.

Für die Praxis ist die Frage wichtig. welche

Leistungsausbeute die Lichtmaschinen ermög-

lichen und welche mechanische Leistung der

Radfahrer zusätzlich aufbringen muß. um den

Dynamo anzutreiben. Zu beachten ist ferner

die Helligkeit der Lampen sowie die Vertei-

lung des relativ mühsam erarbeiteten Lichtes

auf der Fahrbahn.

Nach Messungen des TÜV Rheinland bringen

Walzendynamos und der neu entwickelte

Speichendynamo GS-ZOOO die beste Leistungs-

ausbeute. Ein schlechter Walzendynamo schnei-

det allerdings kaum besser ab als die meisten

Seitendynamos. Den ‘besten Wirkungsgrad

haben nach dem TÜV-Test die Walzendynamos

Union 8601 (knapp 40%) und Soubitez EB 80 N

(35%). Der GS—ZOOO erreicht 30 Prozent und

übertrifft damit andere Walzen— sowie sämt-

liche Seitendynamos auf dem Markt.

Die Qualität eines Dynamos kann auch durch

die vom Radfahrer aufzubringende Mehrlei-

stung beurteilt werden. Um bei so Watt Fahr—

rad-Antriebsleistung bei 15 km/h zusätzlich

einen Dynamo zu betreiben. benötigen die

genannten Walzendynamos 12.5 Prozent Mehr—

leistung. Seitendynamos zeigen Werte zwischen

13.5 und 21 Prozent. Der Speichendynamo liegt

mit 16 Prozent Mehrleistung im guten Mittel-

feld. Er hat aber allen anderen Bauarten ge—

genüber den Vorteil. daß er bei Regen nicht

durchrutscht. Als technisch überholt können

mittlerweile alle Seitendynamos bezeichnet

werden. Zu ihrem geringen Wirkungsgrad und

der hohen Mehrleistung kommt das Sicherheits-

risiko; sie können in die Speichen klappen.

Dies ist zumindest am Vorderrad extrem ge-

fährlich. Schließlich nerven die Seitendynamos

durch lästige Betriebsgeräusche.

Die zweite wichtige Komponente der Lichtan—

lage ist der Scheinwerfer. Hier scheint sich die

Halogentechnik langsam. aber sicher durchzu-

setzen. Entscheidend für ihre Verbreitung aber

ist. daB möglichst viele Neufahrräder serien—

mäßig mit diesen Lampen ausgestattet werden.

Sie sorgen für eine fast doppelt so hohe Licht-

ausbeute im Vergleich zu konventionellen

Scheinwerfern.

Der TÜV Rheinland untersuchte die maximale

Beleuchtungsstärke sowie die Form des Licht—

flecks in zehn Meter Abstand auf der Fahr—

bahn. Bei den untersuchten Scheinwerfern mit

Normalglühbirne erzeugte keiner eine Beleuch—

tugsstärke von mehr als ’I Lux auf der Fahr—

bahnfläche; fünf von neun Modellen erreichten

nicht einmal 5 Lux. Zum Vergleich: Das beste

Halogen-Licht kommt auf 15,5 Lux. Im Test

waren folgende Halogen-Lampen: AXA 9232.

Büchel ‘IO. Soubitez 1025 LC und Union U 100 H.

Der TUV bemängelte allerdings. daß auch die

Halogenscheinwerfer die Fahrbahn noch nicht
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hertiammlich

  

 

gleichmäßig genug ausleuchten. Bei einigen

Modellen ist die Lichtkonzentration zu stark, bei

anderen ist der "Lichtteppich" nicht symmetrisch

 
genug.

Nach einer Pressemitteilung der Zeitschrift _ .

“Radfahren" sind gegen den Scheinwerfer—Test Iom

Einsprüche erfolgt. deren Berechtigung jedoch

noch nicht überprüft werden konnte. Unabhän-

gig von diesen — wahrscheinlich das Prüfver—

fahren betreffende - Unstimmigkeiten kann je- +  
 

 
 
 

 
 

 

 

doch festgehalten werden. daß an der Halogen- .:

Technik auch beim Fahrrad kein Weg vorbei ““‘ ";“

führt. "‘

Inzwischen ist eine interessante Neuheit auf den ®-® "awn", „.. „„zu

Markt gekommen. die der TUV noch nicht im WFSW'UHH “‘CMWDSNDSWVW'

Prüfprogramm hatte. Die "NOVA HALOGEN'

von ELIO soll hier kurz beschrieben werden. Grafik A: Abnuliahtverteüung und Mtzliches

Der Hersteller wirbt mit folgenden Argumenten: Licht mit NOVA-Halogen

Dieses neuartige Lichtsystem leuchtet nicht nur

die von der Straßenverkehrszulassungsordnung nym-

CStVZO) geforderten Meßpunkte (in der Grafik A „;;an

Punkte 1 bis 7) aus. Das Lichtband wurde bis

3 Meter vor das Vorderrad gezogen. Damit

bietet NOVA HALOGEN Licht von etwa 15 bis

3 Metern — ein Fahrgefühl fast wie beim Auto. '0'5

Für den Benutzer heißt das wesentlich mehr

I4

  

Reaktionszeit und ein Gefühl der Sicherheit - 7

gerade bei zügiger Fahrt und auf schlechten

Straßen und Radwegen.... 3.5

Das Licht des NOVA HALOGEN—Scheinwerfers \ ;

ist besonders günstig verteilt. Die Lichtstärke \ '

 

‘bee @éoee @auf der Fahrbahn steigt mit wachsender Entfer—

run Halogen
nung vom Radfahrer an. so daß der Eindruck "um

eines sich vor dem Rad entrollenden weißen Grafik B; Lichlgfirka von EMO-Halogen

Teppichs aus Licht entsteht. Außerdem öffnet

sich der Lichtkegel nach vorne: Auch bei

schräggestelltem Lenker Licht und Sicht bis an

den Fahrbahnrand.

Trotzdem ist mehr als genug Licht übrig, um

auch in den sieben Meßpunkten der StVZO zu

glänzen. Die Grafik B verdeutlicht, wie weit

NOVA HALOGEN über dem geforderten Mini-

mum liegt. Besonders wichtig für den Benutzer:

nicht ein einzelner besonders heller Punkt, son-

dern viel Licht in allen Meßpunkten und drum-

herum...

Im Durchschnitt aller Meßpunkte erreicht der

NOVA HALOGEN—Scheinwerfer volle 320 Pro- _ _

zent der HS J-Halogen- Vorschrift... zugum”
nutzles Licht

NOVA HALOGEN verwendet das ELlO Halogen-

Lichtsystem (Grafik C). Bei gleicher Leistung

des Dynamos wird das Licht der Glühlampe grafik c: Da, mommuchm
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bestmöglich ausgenutzt. Die Sammeilinse vor

der HS 3—Hangen—Glühiampe bündelt das Licht

auf das Mittelprisma. Dieses Prisma knickt die

Strahlen nach unten um. Dadurch erreicht

mehr Licht die Fahrbahn, die beleuchtete

Fläche wird größer und gleichmäßiger ausge-

leuchtet...

(Weitere mm bod: Hun- ]. Goebel.

Postfach 180 109. 4830 Bidet-1d. Handler:

ELIO Lichttechnik. Patti-oh 13) 160. oeao Idar-

OWN

Als Fazit bleibt festzuhalten: Stand der Technik

bei der Fahrradbeleuchtung ist derzeit für

Normalradler der Speichendynamo GS—ZOOO in

Kombination mit einem Halogen-Scheinwerfer.

Wenn die Beleuchtungstechnik am Fahrrad in

der letzten Zeit auch erhebliche Fortschritte

gemacht hat. so ist ein Ende der Entwicklung

noch nicht abzusehen. Noch immer sorgt frei-

lich die derzeit übliche Kabelverlegung mit

ihren primitiven Ouetschverbindungen für stän-

digen Arger beim Alltagsbetrieb des Fahrrads.

tb

 

Fahrbericht

Erfahrungen mit dem Bridgestone T ‘100

Mein Gebrauchsrad soll mir alle meine rad—

fahrerischen Bedürfnisse erfüllen: den täglichen

Ritt zur Arbeit. den Urlaubstrip. die feierabend-

liche Lustfahrt auch über teilweise unwegsames

Gelände. Ich ging daher im Februar dieses

Iahres zu einem Händler meines Vertrauens

und wählte nach stundenlanger Entscheidungs—

prozedur das T TOO zum Preis von etwa 1.450

Mark.

Besonderheiten: Rahmenhöhe 62 cm. Achsab—

stand 105 cm. Sugino-Schaltung mit 3—fach

Kettenblatt 28Cell.)—44—50. RitZel 13-16-19-22-25-28.

Dynapower—Walzendynamo. Reifen: Schalbe

Marathon 30 x 630.

Als Kettenschaltungs-Neuling hatte ich zuerst

einige Schwierigkeiten. das Schaltwerk richtig

einzustellen. Aber nach etlichen Korrekturen

lief es dann recht geräuscharm. Gegenüber

meinem 15 lange Iahre geliebten alten 28—kg—

Sperrmüll—Eigenbau ist der tägliChe Transport

der 15 kg des T 700 die Kellertreppe rauf und

runter eine wahre Wonne. Auch in den zahl—

losen Beschleunigungsphasen im Stadtverkehr

macht sich der Gewichts-Unterschied in erfreu-

licher Weise bemerkbar. ,

Der Rahmen zeigt beim freihändig-Fahren mit

mehr als 26 km/h das in der Reisemappe der

ADFC-Gruppe Ortwestfalen—Lippe ausführlich

behandelte Resonanz-Flattern der Gabel. Nach

wenigen hundert km mußte ich zum Lackstift

greifen. da schon recht sanfte Berührungen wie

z.B. das Anschlagen der Schaltzüge an den

Rahmenrohren dort das blanke Metall hervor-

treten ließen. Es blieb mir also nichts anderes

übrig. als die neuralgischen Punkte mit Klebe-

band abzudecken.

Als Freund groBer Entfaltung habe ich mir ein

52er Kettenblatt eingebaut. mit dem ich auch

bei höheren Geschwindigkeiten (bei Rücken-

wind oder leichtem Gefälle) mit erträglichen

Trittfrequenzen (ca. 85 U/min bei 45 km/h)

dahineilen kann. Das erspart mir im Stadtver-

kehr so manche Wartezeit an roten Ampeln.

Meine Versuche. das für eine vernünftige Halb-

schritt-Abstufung in dieser Kettenblattkombina—

tion unbrauchbare 44er Blatt durch ein 48er

(rund. 110 Lochkreisdruchmesser bzw. 64,66

mm Lochabstand) zu ersetzen. waren bis heute

nicht erfolgreich. da keiner der zahlreichen

Händler. die ich mit diesem Ansinnen behellig-

te. in der Lage war. mir ein solches zu be—

schaffen. Das Schaltwerk. der Umwerfer und

die Schalthebel arbeiten bisher einwandfrei.

Besonders die Daumenschalter ermöglichen mir

im Stadtverkehr viele schnelle Gangwechsel

bei gleichzeitiger voller Kontrolle der Lenkung

und ohne Abstriche an der Brernsbereitschaft.

Die Verlegung der Schaltzüge unter dem Tret-

lager erwies sich als schlampig und unzurei—

chend. Während der eine Zug durch eine
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dünne Plastikhülle geschützt durch die vorge-

sehene Öse geführt war. hatte sich der zweite.

völlig nackt auf dem Gehäuse schleifend.

schon nach wenigen Tagen in das Metall ein-

gegraben. Zwar besorgte ich mir auch für

diesen Zug eine entsprechende Hülle. doch

nach etwa 2000 km zeigte sich. daß derartige’

Vorkehrungen völlig ungeeignet sind: Das

Plastik versprödet. durch die Reibung schiebt

es sich aus der Öse heraus. so daß wieder der

blanke Draht auf dem Metall schabt. Abhilfe

brachte hier eine fest am Tretlagergehäuse be-

festigte Kunststoff-Führung.

Die Bremsen erwiesen sich in den zahllosen

Gefahrensituationen. in die man in der Auto-

stadt von hirnlosen Kraftfahrern gebracht wird.

als ausgesprochen zuverlässig. Allerdings

machte sich bei längeren Bremsvorgängen am

Vorderrad ein unangenehm reibendes oder

mahlendes Gefühl bemerkbar. so. als ob der

Bremsklotz in Windeseile abneutzt würde. Ich

tauschte die Kool-Stop-Klötze gegen Deore-XT-

Klötze aus. womit dieses Phänomen fast ganz

verschwunden war. Es tritt lediglich noch bei

Feuchtigkeit auf und läßt sich durch Intervall—

bremsen recht gut unterdrücken. Kürzlich habe

ich mir schicke “kabellose" Ultagra—Bremsgriffe

angebaut. Das ist zwar (am Trainingsbügel)

nicht im Sinne des Erfinders. sieht aber gut

aus und ist bei Benutzung einer Lenkertaasche

sogar funktional. Ich warte nun darauf. daß

auch "kabellose" Daumenschaltgriffe angeboten

werden.

Rad-. Tret- und Lenkungslager gaben bisher

keinerlei Anlaß zur Klage. Nach etwa 4000 km

ließ sich in der rechten Pedale ein leichtes

Knacken vernehmen. Dies ging auf eine zer-

brochene Kugel zurück. die problemlos ersetzt

werden konnte. Etwa zur gleichen Zeit be—

gannen die Pedalarme. sich beim Schieben

mitzubewegen. Vorsichtshalber ließ ich mir an-

läßlich eines erforderlichen Ketten— und Ritzel—

wechsels (13er und Ibex) daher einen neuen

Freilaufblock einbauen. Auch das mittlere

Kettenblatt mußte erneuert werden. Als zweite

Kette probierte ich eine Uniglide aus. allerdings

waren hier die Laufgeräusche wesentlich stär-

ker. sodaß ich nach weiteren 1000 km wieder

zur bewährten Sedis—Kette griff. Ich versuchte

nun, dem Rat von Christian Kuhtz in dem Heft

"Rad kaputt und Gangschaltungen' zu folgen
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und alle 1000 km eine neue Kette aufzulegen,

die ich dann in Ser-Sequenz turnusgemäß ge-

geneinander austausche. Die Pedale sind. be-

sonders in Verbindung mit gummibesohltem

Schuhwerk. bei Feuchtigkeit ausgesprochen

rutschig.

Die Laufräder müssen etwa alle 4 Wochen

nachzentriert werden. Der erste und bisher

einzige Speichenbruch ereignete sich nach etwa

3000 km am Hinterrad. zum Glück auf der

linken Seite. Der Abstand zwischen Schutzblech

und Reifen ist sehr gering. sodaß auf lehmigem

Boden sich leicht Schmutz festsetzt und unan—

genehme Reibung erzeugt. Während auf dem

Vorderrad noch immer die erste Decke ihren

Dienst versieht. ist hinten in absehbarer Zeit

zum zweiten Mal ein Wechsel fällig. Nach nun—

mehr 6000 km hatt ich am Vorderrad drei

Platten. am Hinterrad 9. Als ich eine Zeitlang

wöchentlich ein- bis zweimal flickend am

Straßenrand stand. kaufte ich mir einen Kunst—

stoffriemen. der. zwischen Schlauch und Decke

gelegt. jegliche Reifenpanne zu verhindern

versprach. Es dauerte nur drei Tage. dann hatte

die Kante des Riemens den Schlauch durch-

gescheuert. Der Versandhändler ersetzte mir

entsprechend seinen Garantiebedingungen an—

standslos den Schlauch und schickte mir auch

einen neuenRiemen mit. auf dessen Einbau ich

jedoch bisher verzichtete. Mit den Speichenre—

flektoren bin ich nicht zufrieden. weil diese

sehr schnell verschmutzen und dann ihre Re—

flexionskraft verlieren. Nach nur einem halben

Jahr war die mit Mikroprismen beschichtete

Folie bereits bis zur Unbrauchbarkeit gealtert.‘

Den Sattel ‚mußte ich bisher einmal nachspan-

nen, was mit einem einfachen Maulschlüssel

große Mühe bereitete. Der Sattel selbst (Brooks

Champion) ist sehr komfortabel. er erzeugt je—

doch schäbige braune Flecken am Hosenboden.

sodaß eine Sattelabdeckung unerläßlich ist.

Die Lichtanlage ist eigentlich ganz in Ordnung.

die Ausleuchtung der Fahrbahn reicht bei Ge-

schwindigkeiten oberhalb von 11 km/h aus.

Ohne Drahtschutz ist das Rücklicht bei engen

Wendungen im Keller stark bruchgefährdet.

Der Dynamo läuft sehr leicht. sodaß ich mor-

gens öfters versehendlich einige km mit Licht

zurücklege. Bei Nässe und unwegsamem Boden

bedeckt sich die Walze jedoch schnell mit

einer festen Kruste. was zu verstärkten Vibra—

tionen und Laufgeräuschen führt.

  



Bei Regen sammelt sich das Wasser im Sockel

des Computers (Cateye-Vektra) und erzeugt

einen Kurzschluß. so daß alle Funktionen außer

der Momentan-Gschwindigkeits-Anzeige ausfal-

len.

Die Gepäckträger gaben bisher keinen Anlaß

zu Klagen. Im Alltag läßt sich die Ortlieb-Ad—

venture—Lowrider—Tasche auch äußerst komforta—

bel am hinteren Gepäckträger anbringen. Es

empfiehlt sich auch hier. die Stellen an den

Taschen. an denen Reibung auftritt. mit Klebe—

band abzudecken. Die mit einer Sperre gegen

unerwünschtes Einklappen ausgerüstete Stütze

gerstattet es. das Rad fast überall auch mit Ge-

päck abzustellen.

Fazit: Das Rad bringt viel Spaß. macht aber

auch viel Arbeit. Die Wartungs- und Instand-

haltungskosten sind nicht unerheblich. einige

Ersatzteile sind schwer oder (bisher) gar nicht

zu bekommen.

Ulrich Mlklowdt. Einen

 

Fahrbericht

Erfahrungen mit dem

InPROVELOBCMärleBD beschrieb'l'homs-

Peter Henningsen aus Garching seine ‘ganz

persönliche Fehrradkeuf-Geschichte'. Seit dem

Kauf sind nun 2 1/2 Iahre vergangen.‘ der

Tacho zeigt über 12.000 km an. Es lohnt sich

also. die inzwischen gewonnenen Erfahrungen

mit den damaligen Erwartungen kritisch zu

vergleichen.

Das Rad wurde damals ohne Glocke und ohne

Hutmuttern auf den Radachsen ausgeliefert. So

hätte es eigentlich den Laden nicht verlassen

dürfen. doch der Händler versicherte mir. das

sei ab Werk vorgesehen. Er schenkte mir dann

aber die vermißten Teile.

‘Als erstes habe ich den Schaltungsadapter ‘ an

der Hinterradachse abgesägt und am Ausfall-

ende anschweißen lassen. Ich hätte eigentlich

von einem Fahrrad dieser Preisklasse erwartet.

daß es gleich so geliefert worden wäre.

Die kaum wirksame Hinterradbremse wurde

erst wirklich funktionsfähig. nachdem ich den

Bowdenzug am Oberrohr offen führte. Dazu

mußten zwei störende Schellen angeschraubt

werden. Schweißen am Oberrohr sollte man ja

wohl vermeiden.

Am Vorderrad montierte ich einen Lowrider—

Träger. denn erst damit hatte ich ein ‘großes

Tourenrad" (Gran Tourismol).

Bianchi Gran Tourismo

Die Schutzbleche lagen sehr} eng an. obwohl

28 mm—Reifen montiert waren. Der Hersteller

meinte zwar. man könnte auch 32 mm-Reiien

einsetzen. Das war im Lieferzustand des Rades

nicht möglich. Erst als ich nach einer “Radikal—

km" das Schutzblech so weit wie möglich

nach außen verlegt hatte. konnte problemlos

auch diese Reifenbreite gefahren werden.

Das Trelock—Schwenkbügelschloß machte einen

guten Eindruck. war aber so schlecht einge—

schweißt. daß erhebliche Nacharbeit nötig war.

um es zum sicheren Funktionieren zu bringen.

Die Schlüssel sind so weich. daß ich in jedem

Iahr einen neuen gebraucht habe.

Die Originalreifen - Vredestein Trimmer Cross —

machten optisch einen guten Eindruck. Den

vorderen habe ich nach ungefähr 800 km aus-

gewechselt. weil er in sich so schief wurde.

daß Weiterfahren nicht möglich war. Den

anderen Reifen habe ich nach etwas mehr als

1000 km ausgewechselt — übrigens sehr gern.

denn er war etwa 12 mal defekt. Danach mon-

tierte ich Panaracer.

Die hintere Felge hatte sich bei 600 km so

weit verzogen. daß ich sie mit erheblicher Ge—

waltanwendung nachzentrieren mußte. um

weiterfahren zu können. Doch auch danach

gab es weitere Schwierigkeiten. Schließlich
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habe ich sie durch eine Mavic-Doppelkammer—

felge ersetzt.

Aus einem Schalthebel brach der Tüllenansatz

für den Zug heraus. Was so herrlich verchromt

aussieht. ist tatsächlich aus Kunststoff! Der Ori-

ginal—Ersatzhebel. den ich immerhin nach

einigen Wochen bekam. kostete ein kleines

Vermögen.

Das Rücklicht fiel einem Bahntransport zum

Opfer. Das hintere Schutzblech war schon bei

km—Stand 800 von dem Halter. der am Gepäck—

träger befestigt ist. 'durchgestanzt". Dann

rüttelte das Rücklicht das Blech ganz ab. Ich

montierte daraufhin Chromoplast.

Die Panaracer waren nach 5000 km so weit

abgefahren. daB keinerlei Profil mehr erkenn—

bar war. Aber ich hatte keinen einzigen

Platten mit diesen Reifen! Dann habe ich

Schwalbe Marathon montiert. mit diesen Reifen

bin ich nun über 3500 km pannenfrei gefah—

ren. und es ist praktisch kein Verschleiß zu

erkennen.

Nach etwa 7000 km brach die Hinterradachse.

Unterwegs in Dänemark habe ich eine einfache

Achse eingesetzt. um weiterzukommen. Aber

sechs Monate später hatte ich noch immer

keine Original—Ersatzachse bzw. etwas ähnliches

bekommen. Der Händler konnte mir keine be—

sorgen. er schob die Schuld auf seinen Liefe-

ranten. Er schenkte mir eine andere Nabe. die

ich jedoch wegen abweichender Maße nicht

einbauen konnte. Dann bekam ich von Shima-

no eine Achse geschenkt. die zwar die nötige

Länge. nicht aber den ursprünglichen Durch—

messer hatte. Und woher ich die überlangen

Konen bekommen sollte. das wußte man auch

bei Shimano nicht.

Den Gepäckträger habe ich nach der dritten

großen Tour ausgewechselt. weil er zum einen

schon von Beginn an zum Schwingen neigte

und zum andweren auch schon viel Rest an—

gesetzt hatte. letzt habe ich den ESGE Touring

TX montiert. weil er der erste Träger dieser

Firma ohne die selbstzerlegenden Plastikverbin—

der ist und weil er es erlaubt. die hinteren

Taschen einige Zentimeter tiefer zu montieren.

ohne gleich ein Lowrider zu sein.

Den Scheinwerfer habe ich wegen korrosions-

bedingter schlechter Kontaktgabe gagen eine

deutsche Leuchte ausgetauscht.

Vom ersten Glanz des Gran Tourismo ist nicht

viel geblieben und sehr wenig von dessen

ursprünglicher Ausstattung. Grundsätzlich aber

halte ich das damals gewählte Konzept immer

noch für gut: ein Fahrrad mit 28'—Laufrädern

und der Technik eines Mountain-Bikes!

‘Hanni-Pater Henninglen
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FuhrRud Kalender I990

Der erste Taschenkalender tür Amateur-Rad—

ler und umweltbewußte Zweirad-Fonatiker.

Unverzichtbarer Begleiter auf Touren, nützli-

cher Ratgeber bei Kauf, Pflege und Pannen,

sinnvolles Nachschlagebüchlein tür Gesetze,

Adressen und Reise-Informationen, muntere

Schmöker-Lektüre tür Verschnautpausen.

Aus dem Inhalt: Geschichtelnl des Fahrrads

Mit dem Fahrrad in der Stadt

Radreisen in der BRD

Radschlöge zum Fahrrad—Kauf

Touren, Transport— und Übernachtungsmög-

lichkeiten, Pannentips

Begritts- und Maßtabellen

Adressen, literatur

256 Seiten A6 DM 9,50
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. RIVAL ATB

DIE ARIS-GRUPPE

FÜRS GELÄNDE

  

 

  

       

Rapid Grip And Shift Profil. Die neue Geländetrommelbrem-

Das Doppelprofil der Zahnkrän- se ATB—Special mit Chrom-

ze sorgt für schnelle Gangwech— Molybdän—Achse und gedich:

sel und verhindert zuverlässig tetem Rillenkugellager sorgt für

das Durchrutschen der Kette. optimale Verzögerung.

2,

Ä";
„..

vs
.1-
-:.:

Lupenreiner Geländespaß mit dem lupenreinen Index»System von Sachs—Huret. Rival ATB ARIS heißt die Antriebsgruppe

für den harten Off—Road—Einsatz. Technisch und optisch perfekt aufeinander abgestimmte Komponenten fügen sich zu einem

Gesamtkonzept zusammen, das alle Voraussetzungen für optimalen Antrieb im Gelände erfüllt: ARIS läßt jeden Gang exakt

im Schalter einrasten, Gängesuchen und Verschalten gehören der Vergangenheit an. Der Freewheel besitzt

RGS—Profil, abgestimmt auf die Sachs-Sedis—Kette: das Durchmtschen der Kette wird wirksam unterbunden.

Dank Cable—Saver, der elastischen Seilzuglagerung, bleibt das System immer korrekt jusiert. Mehr Infor—

mationen erhalten Sie von: Fichtel & Sachs AG, Abteilung ANV, Postfach 1240, 8720 Schweinfurt.



 

 

     

Produktvorstellung

Look Tomingschuh AS 46 Endmound Look Pedal PS 26 Touring

Viele Radrennfahrer mögen die Sicherheitsbin-

dung von Look. Statt bei einem Sturz mit dem

Fahrrad festgeschnallten Füßen auf die Nase zu

gehen, können sie ihre Schuhe trotz spurtfester

Verbidnung zum Pedal jederzeit mit einer Fuß-

drehung ausklinken. Auch der Einstieg ist pro-

blemlos möglich. ohne die Hände zu Hilfe zu

nehmen. Doch steigt man vom Fahrrad. ermög-

licht die unter der Sohle angebrachte Platte wie

bei konventionellen Rennschuhen allenfalls we—

nig eleganten Watschelgang.

Für Tourenfahrer soll eine Reihe neuer Schuhe

Abhilfe schaffen. deren Laufsohle eine versenk—

te Look—Platte enthält. Außer dem hier vorge—

stellten Schuh gibt es noch den AS 56 Alpine

mit hohem Schaft und den AS 26 Cyclo.

dessen Oberteil größtenteils aus Netznylon be-

steht. Ich probierte den AS 26 Enduro. und der

erste Eindruck war hervorragend: Fast alle an—

deren Touringschuhe erschweren entweder den

Einstieg oder lassen dem Fuß nach dem Ver-

schnüren soviel ‘Luft’. daB sich die Ferse beim

Pedalieren auf und ab bewegt. Beim Look—

Schuh fällt der Einstieg leicht. trotzdem ergibt

sich ein perfekter Sitz. Lebenswert finde ich

auch das Klettband. das den Schnürsenkel ab—

deckt. ein zwischen Kette und Kettenblatt ein-

geklemmtes Band gehört damit der Vergangen—

heit an.

Die Sohle ist weniger gelungen. Die versenkte

Platte kann nicht verstellt werden. wie dies bei

normalen Look—Platten für Rennschuhe möglich

ist. DaB eine Verstellmöglichkeit in Längs— und

Querrichtung fehlt. möchte ich durchaus noch

durchgehen lassen. wird der Schuh genau

passend gekauft. wird dies kaum Probleme ver-

ursachen. Schlimm ist aber das Fehlen einer

Möglichkeit. die Platte zu drehen. Allen Radfah-

rern. deren Fußstellung beim Pedalieren nicht

der Vorgabe des Herstellers entspricht. kann von

diesem Schuh nur abgeraten werden. sie wür—

den sich nur schmerzende Gelenke einhandeln.

Ein mißl Korn

Ein Touringschuh ist immer ein Kompromiß. er

ist nie perfekt für Radfahren und Gehen geeig-

net. sollte aber für beide Fortbewegungsarten

brauchbar sein. Der Schuh von Look ist weder
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zum Gehen noch zum Radfahren geeignet. Ge-

hen rnit dem Schuh ist gefährlich. Die Platte ist

nicht weit genug versenkt. der Schuh liegt vom

nicht mit der rutschfesten Sohle. sondern mit der

Paltte aus festem Hartplastik auf. Für längere

Strecken zu Fuß empfiehlt es sich. die Platten

abzuschrauben.

Look verwendet keine speziell ausgesteifte Soh-

lenkonstruktion wie die Hersteller guter Touring—

schuhe. sondern eine normale. von vom bis hin-

ten biegeweiche Turnschuhsohle. Gibt man

"Saft' auf das Pedal. biegt sich der Schuh fühl—

bar durch. Unerträglich wurde dieser Effekt. als

ich statt des PS Zo-Pedals mit breiter 'Auflage für

den Schuh ein Look-Rennpedal (Touring PP 56)

benutzte. Druckvolles Pedalieren drückt die

Sohle dann nicht nur hinter. sondern auch neben

dem Pedal nach unten - nach 10 km schmerzten

die Füße.

Die biegsame Sohle vermindert auch deutlich

die Sicherheit des Systems. Drückt man zum

Ausstieg die Ferse nach außen. verdreht sich

zuerst die Sohle. bevor der Federmechanismus

ausklingt. Ich stelle die Auslösehärte des Pedals

so weich wie möglich ein. um die Situation zu

vermeiden. trotz heftiger Bemühungen nicht

mehr. aus dem Pedal zu kommen.

Das Touring—Pedal ist empfehlenswert

Das Pedal PS 26 Touring ist gut gelungen. Mit

einer Rückseite. die auch mit normalen Schuhen

benutzt werden kann. eingefaßten Reflektoren

und einer Lagerabdichtung ist es praxisgerecht

ausgeführt. Zu wünschen wäre allerdings eine

Abdeckung für die Feder des Sicherheitsmecha—

nismus. Bei der jetzigen Bauform wird sich an

dieser Stelle Schmutz ansammeln.

Das Look—Touring-System würde sich für Reise—

radler und jene Alltagsradler anbieten. die den

Weg zur Arbeit gern mit Früh— bzw. Nachmit—

tagssport verbinden. Kein normaler Touring-

schuh ermöglicht runden Tritt in der Weise. wie

sie mit der Look-Bindung möglich ist. Die bisher

vorhandene Ausführung bedarf jedoch dringend

der Verbesserung.

hp

  



 

 

 

Direktirnport aus den USA — lohnt sich das?

Zu meinen Produktbeschreibungen in PRO

VELO habe ich mehrere Anfragen erhalten.

Die Leser erkundig'ten sich nach den Bedingun-

gen für den Einkauf bei US-Versandhäusern.

Wegen des großen Interesses möchte ich an

dieser Stelle einige Anmerkungen dazu machen.

Eigentlich erfolgt eine solche Bestellung genau-

so wie bei einem hiesigen Versandhaus. Erste

Schwierigkeit ist die Bezahlung. Problemlos er—

folgt sie mit einer der bekannten Kreditkarten.

Versandhäuser wie Performance oder Cycle

Goods akzeptieren aber auch Euroschecks. die

von der jeweiligen Hausbank bei einer euro-

päischen Partnerbank eingereicht werden. Sie

müssen aber davon ausgehen. daß sich die

Sendung hierdurch verzögert.

Wichtig ist. daß Ihr Paket wirklich beim Post-

amt abgegeben wird. Schließen Sie bei jeder

Bestellung den Versand mit United Parce] Ser-

vice oder Federa] Express grundsätzlich aus.

Wird Ihr Paket von diesen Privatfirmen verzollt.

müssen Sie mit sehr beträchtlichen Mehrkosten

rechnen. Bei der Post zahlen Sie als Privatper—

son pauschal 15%. wenn der Wert der Sendung

DM 290.- nicht übersteigt. Bei einem höheren

Wert ist eine Steuer von ca. 24% (je nach Arti-

SUPER SCHEIBE AUS POLYCARBONAT

„Dahinterstecktimmer ein kluger Kopf. ”

Verbessert den Luftwiderstand

Idealer Wetterschutz bei Regen

leicht und formstabil

LIEFERUMFANG ‚

Scheibe / Kantenschutz/ Klebstoff/ Pflegeset

Befestigungsteile und Tips auf Anfrage

 

ORIGINAL ZZIPPER EXPERIMENTIER KIT

Alleinvertrieb für Europa:
‘

K. Pichler Radtechnik
.

Steinstr. 23, 7500 Karlsruhe 1

Tel. (07 21) 37 61 66 - . manie am
9|Ch|e d Pich/er-Liegetragfll

kel) zu entrichten. Oft lohnt sich ein Splitten

der Bestellung. Achten Sie darauf. daß die Ver—

sandkosten nicht verzollt werden. bei privaten

Bestellungen wird nur die Ware berechnet.

Sehr hoch sind die Versandkosten. wenn die

Ware per Luftpost kommen soll. Andererseits

benötigt ein Surface Mail—Paket oft anderthalb

bis zwei Monate. Kompliziert und teuer wird

es deshalb. wenn falsch geliefert wird. Wer in

amerikanischen Katalogen stöbert. ist meist spon—

tan begeistert von den Preisen. ein Blackburn-

Träger für 22$, das ist doch ein Wort! Trotzdem

lohnt es sich nicht, der Preise wegen solche

Kataloge zu wälzen, Zoll. Versandkosten, Wege

zum Postzollamt und der beträchtliche Aufwand

bei Fehllieferungen machen den Preisvorteil

zunichte.

Lohnend ist allein die Beschaffung von Dingen.

die hierzulande nicht erhältlich sind.

Zuallererst sollten Sie sich immer umhören. ob

das Gewünschte nicht bei rührigen Importeuren

wie Bike Tech oder Trisport zu bekommen ist.

Auch wenn der Preis zuerst deutlich höher zu

sein scheint. ist der Bezug über Ihren Händler

auf jeden Fall die sinnvollere Vorgehensweise.
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Speichenspannungsanalyse — Grundlage jeder

Oualitätskontrolle im Laufradbau

Einleitung:

Die bei der Laufradfertigung entste—

henden Probleme stellte der Artikel

'Qualtitätsräder - ein Fertigungspro—

blem ' im PRO VELO Heft 18 vor.

Die steigende Popularität des Fahr—

rades auch als Freizeit und Trimmgerät

hat die Anforderungen an die Laufrad-

stabilität wachsen lassen. Vor allem

sogenannte ‘Off—Road'— Aktivitäten,

wie mit ATB und MTB ausgeübt, beans—

pruchen Laufräder bis an ihre Lei—

stungsgrenze. Für die Konstruktion

bedeutet die Entwicklung solcher

Laufräder eine Gratwanderung zwischen

dem Gewicht und der Stabilität als

Gütemerkmal.

Verbessern der Stabilität bedeutet

in den meisten Fällen eine Gewichtszu-

nahme für die Bauteile. Aus diesem

Grund versucht man, die auftretenden

Belastungen möglichst gleichmäßig auf

das gesamte Laufrad zu übertragen.

Wie auch in der oben genannten

Untersuchung gezeigt, ist daher zur.

Optimierung eine möglicht gleichmäßige

Speichenspannungsverteilung anzustre—

ben.

Die wichtigsten Qualitätsmerkmale

eines Laufrades, Geradeauslauf und

18

Belastbarkeit, hängen somit ursächlich

vom dem Speichenspannungszustand ab.

Die Überwachung dieser Meßgrößen ist

daher ein wichtiges Prüfmerkmal in der

Qualitätssicherung. Die Kontrolle‘ei—

nes fertigen Laufrades erfolgt durch

die Erfassung dieser Daten. Das hier

vorgestellte Meßsystem für Speichen—

spannungen ist ein erster Schritt auf

dem Weg, diese Kontrolle zu automati—

sieren.

Theorie zur Ermittlung von Speichen-

Spannungen.

Prinzipiell kommen mehrere physika—

lische Effekte zur Spannungsermittlung

in Frage. Das hier angewandte Verfah—

ren wurde auch für die Messungen im

Heft 18 angewandt. Es macht sich fol—

gendes in Abb.1 dargestelltes Prinzip

zu nutze. Zur Veranschaulichung wird

auch hier ein Ersatzsystem gewählt.

- Dieses System ist für diese Doku—

mentation vereinfacht worden. Tatsäch—

lich wirken noch andere Einflüsse, wie

Dehnung und Biegung, auf das Verhalten

ein.

Die Speiche wird beiderseits der

Belastungsstelle durch ein Seil er—

setzt. Im nicht ausgelenkten Zustand

ist es den Seilen nicht möglich, Kräf-

  



 

Die bequeme Sitzhaltung bei Radius-Liege-

rädern ermöglicht das Fahren langer Strecken

mit geringerer Ermüdung als bei herkömm-

lichen Fahrrädern. Es ist auch für den Anfän-

ger nach kurzer Zeit voll zu beherrschen.

Durch den tiefliegenden Schwerpunkt wird

ein kurzer Bremsweg möglich.

”&
Das PEER GYNT ist das einzige

gefederte Liegerad auf dem

Markt.

Die Sitz— und Rahmenfederung

und die ergonomische

Lenkergestaltung sind seine

hervorstechenden Konstruk-

tionsmerkmale. Bei diesem

RADIUS-Spitzenmodell

werden nur Komponenten

höchster Qualität montiert.

Das DINO ist die preisgünstige Alternative

zum PEER GYNT. Es ist mit einer Sitzfederung

ausgestattet.

  

  

 

  

  

  

  

 

  

 

  

 

 

LIEGERADTECI—INIK
Die souveräne Art derFortbewegung.

     

Rahmenfederung ist

Die serienmäßige

wartungsfrei.

 

 

 

 

   

Ausstattung PEER GYNT 2 DINO

Rahmen und Gabel: Mannesmann 25CrMo4 Hauptrohre 25CrMo

Federung: Rahmen- und Sitzfederung Sitzfederung

Tretlager: Sugino 3fach THUN 3fach

Schaltgruppe: SHIMANO Deore XT 2 SHIMANO Exage

Bremsen: MAGURA-Hydraulik Mittelzugbremsen

Naben: SHIMANO Deore XT 2 SHIMANO Exage

Gepäckträger: ESGE Safari lll ESGE AI30

Sitzneigung: verstellbar nicht verstellbar

Rahmenlängen: 3 Längen 3 Längen

Sitz einstellbar Sitz einstellbar

Farben: rot + blau lieferbar rot + blau lieferbar

Rahmen: Zinkphosphatierung, Rahmen: Zinkphosphatierung,

KunststoFPoeschichtung Kunststoftbeschichtung
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Vereinfachte: Erntzcyslem

Legende:

FA‘ auslenkende Krull

F1: Speichenkrufl 1

F2: Speichenkrafl 2

8: Winkel

y. Auslenkung 

 

  
F2 Summe der Krifle um den Punkt A - 0

F -° FA-(F1+F2)tsin8

A mit y - VZ ' sin B aus Geometrie

F _ _EL

1 ‘° V "2RF14F2)

 

  
RWTH Aachen

Abbildun 1:8 ‘hen: mun semimun Maschinenelememe

9 pe": ” g g Univ.-Prof. Dr.—Ing

E.v.d. Osten-Sacken

   
 

d1 mechanische Übersetzung:

    

   

  

d2 y-m-ü

2 'H' 3 m" z. .a

' " D1 resultierende Winkeländerung

» D1 - (“tg— des Drehwiderstandes:

da_(D1—sz1ao'

R'TT

1 2m“ —2 Speiche

ä/Üv
01 3

RWTHfiachen

Abbildung 2: Funktionsprinzip g:;lcfgßqeäznfm;

der Manama E.v.d. Osten—Socken     

  

te in y—Richtung aufzunehmen. Dies

führt dazu, daß theoretisch jede noch

so kleine Kraft FA eine Auslenkung der

Seile in dieser Richtung auslöst.

Diese Auslenkung y wird nun gemes—

sen. Wenn die oben genannten Einflüs—

se, Dehnung und Biegung, nicht wirken

würden, könnte man die Speichenkräfte

bzw. Spannungen F1 und F2 direkt wie

in Abb. 1 gezeigt berechnen.

Um nun trotzdem von der gemessenen

Durchbiegung auf die Speichenkräfte

schließen zu können, wird eine Eich—

20

kurve erstellt. Eine einzelne Speiche

wird dazu mit definierten Gewichten

belastet und die dazugehörige Durch—

biegung y aufgezeichnet (Abb.3).

Eine im Laufrad gemessene Auslen—

kung wird nun in diesem Diagramm auf

der y — Achse abgetragen. An der vor—

her entstandenen Eichkurve läßt sich

dann die zugehörige Speichenkraft

ablesen.

Nachteil dieser Methode ist der

enorme Zeitaufwand der Datenerfassung

und Auswertung. Die hier vorgestellte

Entwicklung stellt einen ersten

Schritt in Richtung einer Automatisie—

rung dieser Meßwerterfassung dar.

Die Meßzange _

Das Funktionsprinzip der Meßzange

zeigt die Abb.2. Die Auslenkkraft FA

(Bild 3) wird mittels einer Feder im

Zangengelenk aufgebracht. Die entste—

hende Durchbiegung der Speiche wird

durch die unterschiedlichen Hebellän—

gen 11 und 12 verstärkt und über ein

Zugband auf ein Drehpotentiometer(1)
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Ermitteln einer Speichenknfl

Belastung durch aus. der Durchbiegung mittels

verschiedene Masten einer EIChkurve

RWTH Aachen

Maschinenelemente
Abbildung 3: Aufnehmen einer Eichkurve univ‘_Pmt |)”an

E.v.d. Olten—Secken    
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übertragen. Dies macht es nun möglich,

an der Zange eine elektische Span—

nungsänderung abzugreifen.

Die gesamte Weiterverarbeitung des

Signals kann ein Computer übernehmen.

In diesem Fall wurde ein Commodore

Amiga Rechner gewählt. Bei diesem

Rechner ist es möglich, eine solche

Spannungsänderung direkt über einen

same—Port einzulesen.

Auswertung der Daten durch ein Pro-

gramm

Das elektrische Signal wird mittels

dem in Abb.4 gezeigten Unterprogramm

in den Rechner eingelesen und gespei—

chert. Das Hauptprogramm berechnet aus

dem eingegangenen Wert über eine Eich-

kurve automatisch die zugehörige Spei—

chenkraft und gibt sie aus. In Abb. 5

wird die Ausgabe auf dem Bildschirm

des Rechners gezeigt. Die Grafik zeigt

gleichzeitig den Seitenschlagverlauf

des Laufrades, welcher gleichzeitig

erfasst wurde. Ein komplettes Laufrad

ist mit diesem System in ca. 1 min zu

prüfen. Das Flußdiagramm des 25000

Byte umfassenden Programms zeigt die

Abbildung 6.

Zusammenfassung

Der Vorteil des Gesamtsystems be—

steht in dem Zeitgewinn gegenüber

herkömmlichen Messmethoden. Eine

herkömmliche manuelle Messung beans-

prucht fast die fünffache Zeit. Wei-

terhin sprechen die Kosten für ein

solches System, welches ohne Verstär—

ker und zusätzliche Meßkarte auskommt.

DECLARE FUNCTION AllocMem& LIBRARY

LIBRARY "exec.library"

potti& = AllocMem&(300‚0)

PRINT potti&

IF potti& = 0 THEN GOTO nohope

GOSUB retten

potx& = 0 :poty& = 0

WHILE MOUSE(0)=0

CALL potti&(VARPTR(potx&)‚VARPTR(poty&))

WEND

CALL FreeMem(potti&,300)

nohope:

LIBRARY CLOSE

END

retten:

READ anz

FOR i=0 TO anz—l

READ var&

POKEW potti&+i*2,var&

NEXT

RETURN

DATA 103 ,&H48e7,&Hfffe,&H2c79,&H0000

DATA &H0004,&H43f9,&H0000,&H00bc,&H203c

DATA &HOOOO,&H0000‚&H4eae,&erOe,&H4a80

DATA &H6700,&H0074,&H2c40,&H203c‚&HOOOO

DATA &H5001,&H2f00,&H4eae‚&Hfffa,&H43f9

DATA &H0000,&H00b0,&H2280,&H221f‚&Hb081

DATA &H6600,&H004c,&H263c,&H0000‚&H1000

DATA &H6100,&H0052,&H2239‚&H0000‚&H00b0

DATA &H203c,&HOOOO,&H0001,&H4eae,&Hffee

DATA &H263c,&HOOOO,&HOfOO,&H6100,&H0038

DATA &H4bf9,&H00df,&Hf000‚&H302d,&H0014

DATA &H2400,&H0280,&H0000,&Hff00,&He088

DATA &H0282‚&H0000,&H00ff‚&H206f‚&H0044

DATA &H226f‚&HOO40,&H2080,&H2282,&H2039

DATA &HOOOO,&HOObO,&H4eae,&Hfff4,&H4cdf

DATA &H7fff‚&H4e75‚&H4bf9,&H00df‚&Hfooo

DATA &H242d‚&H0004,&H0282,&H0001,&Hff00

DATA &Hb483,&H6600,&Hffec,&H4e75,&HOOOO

DATA &H0000,&H0000,&H0000,&H0000,&H0000

DATA &H706f‚&H7467,&H6f2e,&H7265‚&B736f

DATA &H7572,&H6365‚&H0000‚&H0000

4

mammmw

Zunkünftige Entwicklungen werden sich

an diesen Erkenntnissen messen müssen.

Trotz der schon sehr kurzen Prüfdauer,

ist dieses System lediglich für Stich—

proben der laufenden Produktion geeig—

net. Die RWTH Aachen entwickelt be—

reits auf der Grundlage dieses Systems

21

 



  

  

  
   

  

   

  

  
  

    

     

   

 

    

 

neue Prüfmethoden, die eine lückenlose

Qualitätsprütung von Laufrädern mö-

glich machen sollen.

Dipl.—Ing. Stefan Wolters

wissenschaftlicher Mitarbeiter am

Institut für Maschinenelemente der

RWTH Aachen

Univ.—Prof. Dr.—Ing. E.v.d. Osten—

Sacken
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In diesem Artikel soll nicht die normals Ein-

speichprozedur beschrieben werden. Ich setze

diese als bekannt voraus undversuche darzu-

stellen. wie sich Handwerker die Arbeit leich-

termachenunddaflirsorgendeßeinwirklich

haltberes Rad entsteht.

Die Vorarbeit

Das wichtigste "Handwerkszeug' für das zügi-

ge Einspeichen ist die richtige Speichenlänge.

Werkstätten haben Listen hierfür. da Daumen-

regeln oft danebenliegen. Der Lochkreisdurch-

messer von Niederflanschnaben liegt zwischen

38 und 44.5 mm. die Größe des Kreises. den

die Auflagefläche der Speichennippel beschrei-

ben. kann wegen stark unterschiedlicher Fel-

genprofile noch stärker variieren. Eine Regel.

die nur nach Hoch- oder Niederflanschnabe

und nach der Häufigkeit der Kreuzungen fragt.

kann kein korrektes Ergebnis liefern. Recht

gute Anhaltspunkte bietet 'Sutherland's Hand—

book for Bicycle Mechanics". Die vierte Auf-

lage dieses auch in hiesigen Fahrradläden bis-

weilen vorhandenen Standardwerks ist mittler—

weile allerdings etwas in die Iahre gekommen.

Natürlich werden Sie nur Edelstahlspeichen

verwenden. da die Schutzschicht verchromter

Speichen dem Herumschrauben am Gewinde

häufig nicht standhält und danach die Nippel

festkorrodieren. Am Gewinde sollten Sie aber

noch mehr tun: Diese Enden werden in

Wachspudding getaucht. das Wachs läßt man

antrocknen. Danach ist sichergestellt. daß ein

auch bei Schlechtwetter eingesetztes Laufrad

noch nach Iahren zentriert werden kann. ohne

daß die Speichen durch übergroße Torsions—

kraft brechen. Gleichzeitig verhindert das

Wachs ein Lösen der Nippel.

Das Einziehen der Speichen

Das nächste Hilfsmittel ist der Drillschrauber.

Beim Einspeichen mit diesem Werkzeug liegt

die Felge auf den Knien. Akademikerkleidung

ist für solche Arbeit nicht geeignet. Der

Schrauber wird eingesetzt. bis seine Klinge

r‘_.—?

Qualitätslaufräder — so‘ fertigt sie der Handwerker

durch die Speiche hochgeschoben wird und er

durchdreht. Ist rundum dieser Punkt erreicht.

dürfen die Speichen allenfalls sehr gering vor—

gespannt sein. aber auch nicht lose herumhän-

gen. Aus diesem Grund ist die richtige Spei-

chenlänge so wichtig. Hat man hierauf nicht

geachtet. kann der Drillschrauber nicht sinn-

voll verwendet werden. Bitte vermeiden Sie

auf jeden Fall. daß beim Einlegen und ersten

Anziehen der Speichen bereits eine beträcht—

liche Vorspannung entsteht. Die Felge würde

sich dort radial verbiegen. wo sie noch nicht

durch angedrehte Nippel festgehalten wird.

Einen solchen Schaden können Sie beim Zen-

trieren nicht mehr beseitigen. Vor besondere

Probleme wird der Mechaniker durch Aerofel-

gen ohne Doppelöse gestellt. Die Speichennip—

pel fallen leicht in das Felgenprofil hinein und

müssen durch Rütteln wieder aus der Felge

entfernt werden. Dies können Sie vermeiden.

wenn Sie die Nippel nicht mit der Hand. son—

dern einem speziell für Speichemiippel gestal-

teten Schraubereinsatz in die Felgenlöcher ein—

führen. '

Zentiieren bei niedriger Vorspannung

Sobald alle Speichen eingezogen sind, werden

die Bögen der "Kopfinnen'—Speichen an die

Kontur des Nabenflansches angepaßt. Dies ge-

schieht durch vorsichtiges Klopfen mit einem

Kunststoffhämmerchen. Vorsicht! Robe Gewalt

kann einen Dauerbruch des Nabenflansches

vorprogrammieren! Nach diesem Arbeitsgang

sind die Speichen wahrscheinlich wieder lose.

Bringen Sie das Rad rundum auf mäßige Vor-

spannung (ca. 300 N) und walken Sie es

durch. Hierzu greift man parallele Speichen

und drückt sie zusammen. Es entsteht eine

sehr große Kraft. am Bogen und an der Nip-

pelkante wird die Speiche überdreht. Setz—

erscheinungen werden vorweggenornmen. Die

Vorspannung bei diesem ersten Durchwalken

muß hoch genug sein. damit während der Ar— —

beit alle Speichen gespannt bleiben. Sonst

kann man hierbei die Felge seitlich verbiegen.
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